
12. September 2026 - Woche 37

„Schilder, damit sich LKW nicht verfransen“

Beim Ortstermin von Gremberghovener Bürgerverein, Bezirksbürgermeister 
und „RheinNetz AG“ wurde die anstehende Sperrung der Rather Straße 
besprochen.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in Porz am Montag.
Foto: Göllnitz
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Aus Rheinkirchen  
wird St. Josef

Text und Foto: Lars Göllnitz

Das Plakat am Bauzaun rings um die 
Kirche St. Josef sagt es schon an: 
Die Kirchengemeinde Porzer Rhein-
kirchen, mit Kirchen und Kapellen in 
Ensen, Porz-Mitte, Zündorf und Lan-
gel, bekommt zum 1. Januar 2027 
einen neuen Namen. 

Den der sogenannten Citykirche 
in Porz-Mitte: St. Josef. Wobei alle 
anderen Kirchengebäude ihren 
eigenen Namen behalten. Und 
auch schon die neue Webseite ist 
aufgeführt: 
st-josef-porz.de. 
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„Schilder, damit sich LKW 
nicht verfransen“
Beim Ortstermin von Gremberghovener 
Bürgerverein, Bezirksbürgermeister und 
„RheinNetz AG“ wurde die anstehende 
Sperrung der Rather Straße besprochen

Anzeige

Engelshof im September

Zunächst öffnen wir am Tag des 
Denkmals am 13. September 
mit zwei Führungen, um 11 und 
13 Uhr, unsere Türen! Unter dem 
Motto „Vom Pferdestall zur Par-
tywerkstatt“ auf dem schönen, 
denkmalgeschützten Engelshof. Es 
gibt einen kleinen Getränkeverkauf 
und Informationsmaterialien zum 
Bürgerzentrum Engelshof e.V.
14.09. 19 bis 21 Uhr
Politischer Gesprächskreis im 
Engelshof im Raum 1
16.09. 19:30 bis 22 Uhr
Kneipenquiz im Saal 
Knifflige Fragen, Rätsel … aber 
hauptsächlich einen unterhaltsa-
men Abend im sehr schönen Am-
biente und einen Quizmaster der 
euch am Ende vielleicht sogar den 
Jackpot überreicht . Anmeldungen 
nehmen wir unter info@engelshof.
net oder 02203-16008 entgegen.
Für Speis und Trank wird gesorgt! 
Teilnahmegebühr: 8,- € pro Person
20.09. 11-17 Uhr
Trödelmarkt 
Online-Anmeldung am Mittwoch, 
den 16.09.2026 ab 12 Uhr hier: 
https://kis.engelshof.net/troedel

23.09.
Sommerschoppen… mit Musik 
von Jazz und Soul bis hin zu Funk: 
das Alex Syring Trio 
Ein lauer Sommerabend, kühle 
Getränke, nette Menschen - und 
das alles für einen guten Zweck. 
Beim Sommerschoppen für den 
Engelshof trifft geselliges Mitein-
ander auf echtes Engagement.
Einmal im Monat verwandeln wir 
unseren Innenhof in einen kleinen 
Biergarten mit Bänken, Getränken, 
Grill und Feuerschale - alles ehren-
amtlich organisiert!

Alle Einnahmen fließen in unsere 
Arbeit für Kinder, Kultur und Ge-
meinschaft. Ob Bratwurst oder 
Brause, Kölsch oder Cola: Mit 
jedem Glas unterstützt ihr 
den Engelshof e.V. und helft 
mit, dass unser Bürgerzentrum 
weiterlebt. Kommt vorbei - bringt 
Freundinnen, Nachbarinnen oder 
eure Familie mit und stoßt mit uns 
auf die gute Sache an!

Ab 18 Uhr im Innenhof! 
Wir freuen uns auf Euch!

Ortstermin an der Rather Straße: Philipp Heinen von der „Rhein-
Netz AG“ zeigt die kommende Baustelle auf. Bürgerverein und 
Bezirksbürgermeister schauen zu. Foto: Göllnitz

Die aufgebrachten Markierungen zeigen es: Eine einspurige Lö-
sung ist auf Grund der Lage der Leitungen nicht gut möglich. 
Foto: Göllnitz

Gremberghoven - Dass an diesem 
Montagmorgen gegen neun Uhr 
reichlich Fahrzeuge, darunter auch 
einige große LKW, auf der Rather 
Straße unterwegs sind, davon kön-
nen sich alle Anwesenden ein Bild 
machen. Der Gremberghovener 
Bürgerverein um den Vorsitzen-
den Mustafa Kesmez und Werner 
Wilden hat zum Ortstermin an der 
Straße eingeladen. Mit dabei auch 

Bezirksbürgermeister Lutz Tempel.
Der Grund ist ein baulicher: Mit Start 
ab Anfang Oktober soll die Rather 
Straße auf der Länge der Bahnbrü-
cken komplett gesperrt werden. Nur 
Fußgänger und Radfahrende behal-
ten auf der Seite, auf der Straßen-
beleuchtung steht, einen Durchgang.
Philipp Heinen von der bauumset-
zenden „RheinNetz AG“ schildert 
vor Ort die Hintergründe: Die Arbeiten 
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Auf voller Länge unter den Brücken wird die Straße für die Bauarbeiten gesperrt. Foto: Göllnitz

am Stromnetz seien nötig, um die 
unterirdische Stromtrasse dort an 
neue Anforderungen anzupassen. 
110.000 Volt fließen durch die 
Leitungen. Die bisherigen Leitun-
gen dementsprechend nicht mehr 
passend. „Die Kabel sind zu klein 
dimensioniert“, sagt er.
Den Bürgerverein beschäftigt vor al-
lem die Frage, warum die Sperrung 
nicht während der Zeit, zu der die 
Brücke über die A59 am weiter öst-
lichen Ende der Straße neu gebaut 
wurde, durchgeführt wurden. Die 
Rather Straße sei damals ohnehin 
gesperrt gewesen. Man habe das an-
gedacht, aber schlicht keine Erlaub-
nis von der Stadt bekommen, auch 
diese Zuwegung damit zu sperren, 
erklärt Heinen.
Eine Vollsperrung der Straße sei nö-
tig, weil eine einspurige Lösung aus 
mehreren Gründen nicht möglich sei, 
erklärt er. Auf Grund der Rundbrücken 
würden LKW dort meist mittig über 
die Straße fahren. Aber gerade dort 
lägen die Bereiche, um die bis zu zwei 
Meter tiefen Baugruben zu erstellen. 
Zudem würde eine Vollsperrung die 
Arbeiten deutlich beschleunigen.
Da man einmal die Straße öffne, 
würden gleich zudem auch noch 
neue Wasserleitungen, neben den 
60 mal 80 Zentimeter messenden 

Betonpaketen, die die Stromleitun-
gen behausten, gebaut. Eine nötige 
Kampfmittelsondierung habe bereits 
stattgefunden, so Heinen. Die Zufahr-
ten zu den Deutsche Bahn-Einfahrten 
auf der Strecke würden freigehalten.
Bezirksbürgermeister Lutz Tempel 
spricht indes das nötige und groß-
räumige Beschildern der Maßnahme 
an. Schon an Frankfurter Straße und 

Kölner Straße müssten Fahrzeuge 
auf die Sperrung hingewiesen wer-
den, sagt er, und bietet seine Hilfe 
an, auch noch einmal die Beschilde-
rungspläne anzusehen.
Philipp Heinen sichert zu, Schil-
der-Wünsche aufzunehmen und 
nach Absprache mit der Stadt Köln 
umzusetzen.
Die Arbeiten sollen bis etwa Mai 

2027 dauern und schlössen, so 
Heinen, den letzten Baustein zur 
Erneuerung des Ringnetzes, das 
den gestiegenen Anforderungen an 
Stromtransfer gerecht werde. „Wir 
machen die Arbeiten ja für die Ge-
sellschaft und Bürger. Nicht, um die 
Leute zu nerven“, so Philipp Heinen. 
(Lars Göllnitz - der Autor 
bei Instagram: @enqoozee)
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Doppelte Geburtstagsfeier  
mit sozialem Engagement
Eine Spendenaktion zugunsten des Hospizes in Urbach hat insgesamt 
5.500 Euro eingebracht

Stephan Demmer, Peter und Renate Schumacher, Helene Gras-Nicknig, Agnes Schaefer (Schwester 
von Peter Schumacher) und Markus Weber (QVC) (v.l.) bei der Spendenübergabe. Foto: Förderverein 
Hospiz Köln-Porz

Urbach - Das Porzer Ehepaar Rena-
te und Peter Schumacher konnten im 
Juni gemeinsam einen besonderen 
Anlass feiern: Zusammen wurden 
sie 150 Jahre alt. Dieses Ereignis 
nahmen sie zum Anlass, Verwand-
te und Freunde zu einer großen 
Geburtstagsfeier einzuladen. Statt 
persönlicher Geschenke wünschte 
sich das Ehepaar Unterstützung für 
einen guten Zweck. Dankbar für 
viele erfüllte Jahre entschieden sich 
Renate und Peter Schumacher, mit 
ihrer Feier das Hospizwesen in Porz 
zu unterstützen.
Die Wahl fiel auf den Förderverein 
Hospiz Köln-Porz sowie das statio-
näre Caritas-Hospiz an St. Bartho-
lomäus. Passend dazu stand der 
Gabentisch unter dem Motto: „Ein 
kleiner Schein ins Kästchen rein soll 

fürs Hospiz in Urbach sein.“ Die Gäste 
folgten diesem Aufruf mit großer 
Bereitschaft.
Am Ende des Abends kamen Spen-
den in Höhe von 3.580 Euro zu-
sammen. Das Ehepaar Schumacher 
rundete den Betrag auf 4.000 Euro 
auf. Zu den Gästen gehörte auch 
ihr Neffe Markus Weber, Mitarbei-
ter beim Verkaufssender QVC. Im 
Rahmen einer unternehmensinter-
nen Förderaktion werden dort Mit-
arbeiterspenden für soziale Zwecke 
vervielfacht. So wurde aus seiner 
Spende ein zusätzlicher Betrag von 
1.500 Euro.
Bei der offiziellen Spendenüber-
gabe im Hospiz Köln-Porz konnten 
der Förderverein und das stationäre 
Hospiz schließlich die Gesamtsumme 
von 5.500 Euro entgegennehmen.

Helene Gras-Nicknig, Vorsitzende 
des Fördervereins Hospiz Köln-
Porz, stellte bei dieser Gelegen-
heit auch das aktuelle Projekt vor: 
Der Förderverein Hospiz Köln-Porz 
setzt die Spendengelder gezielt 
für Projekte ein, die die Lebens-
qualität der Hospizgäste verbes-
sern sollen. Aktuell steht so die 
Modernisierung des Pflegebades 
im stationären Caritas-Hospiz an 
St. Bartholomäus im Mittelpunkt. 
Das bestehende Pflegebad soll um-
fassend saniert und mit einer mo-
dernen Pflegewanne ausgestattet 
werden.
Darüber hinaus soll der Raum eine 
zeitgemäße und freundliche Ge-
staltung mit neuen Wandbelägen 
und einer modernen Beleuchtung 
erhalten. (red.)
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Sportlich. Flexibel. Komfortabel.
Der neue T-Roc. Jetzt bei Hoff günstig leasen.

Jetzt privat leasen 
ab 129,00 €1,2

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler in Höhe von EUR 855,00 berechnet der ausliefernde Betrieb separat. 2Alle Werte 
inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Angebot gültig bis 30.9.2026. 1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 
Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die 
für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Stand 09/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehr-
preis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. 

T-Roc Style 1.5 l eTSI 85 kW (116 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,6 kombiniert, 7,0 innerstädtisch (langsam), 5,2 Stadtrand (mittel), 4,8 Landstraße (schnell),  
6,0 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 127 (kombiniert), CO2 Klasse: D

Angebot Nr. 661913A0M, Ausstattung: Lackierung: Canary Yellow, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Infotainment-
System mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Plus-Scheinwerfer, Fernlichtassistent „Light 
Assist“, Leichtmetallräder „Lima“ 7 J x 17, Automatische Distanzregelung ACC, Parkassistent „Park Assist Plus“ inkl. Einparkhilfe, Rückfahrkame-
ra „Rear View“, „Side Assist“, Vordersitze beheizbar, ergoActive-Sitz auf der Fahrerseite, „Air Care Climatronic“ u.v.m

Eine neue Ära des Rock. Sportlich. Flexibel. Komfortabel. Entdecken Sie den neuen T-Roc!

Leasingsonderzahlung: 1.999,00 €1,2

Laufzeit: 24 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 
monatliche Leasingrate: 129,00 € 1,2
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1.200 Quadratmeter Freifläche entsteht
Ein Blick auf Abriss des Dechant-Scheben-Hauses und auf das, was danach kommen soll

Die beteiligten Akteure von Kirche, Stadt Köln, Architekturbüro und Bezirksbürgermeister Lutz 
Tempel. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Teile der alten Sakristei 
seien noch da. Das Dechant-Sche-
ben-Haus sei einst ringsum gebaut 
worden. Nun werden die Reste 
wieder freigelegt und das Bauwerk 
an der Kirche St. Josef wieder auf-
gebaut. Mit Natursteinfassade, wie 

So sollen die künstlichen Ebenen 
wegfallen und gleichsam ein barrie-
refreier Zugang entstehen, so Planer 
Andreas Dürkop.
Auch müssten Arbeiten an der so-
genannten Luftheizung der Kirche 
durchgeführt werden. Die Schächte, 
die zuvor erwärmte Luft in die Kirche 
führten, werden mit dem Dechant-
Scheben-Haus zurückgebaut. Die 
Kirche werde so ab Winter geschlos-
sen, weiß Pfarrer Berthold Wolff. 
Gottesdienste würden umverlegt.
Die ebenfalls abgebaute und ein-
gelagerte Figur mit Trommel - einst 
am Fastelovendsplätzchen installiert 
-, wird derzeit sicher eingelagert und 
soll einen neuen Platz finden.
Das derzeit noch direkt ans De-
chant-Scheben-Haus angrenzende 
Gebäude bekommt an der Stelle eine 
verputzte Wand. Für das kardiologi-
sche Versorgungszentrum in direkter 
Nähe ist für die Zeit der Arbeiten ein 
überdachter und beleuchteter Zu-
gang gebaut worden. Generell achte 
man darauf, vorsichtig zu arbeiten, 
so Planer Dürkop. Daher auch der 
Abriss mit Kran und eigens dafür 
erstellter Statikberechnung und mit 
speziellen Messgeräten. Man liege 
deutlich unter den DIN-Werten für 
Erschütterungen, so Dürkop. In an-
deren Fällen würde direkt ein inter-
ner Alarm ausgelöst, sagt er.
Der fertige Abriss bringe einen Mehr-
wert, so Dürkop. Vor allem auch für 
die angrenzenden Immobilien Wert-
zuwächse. Zudem verschwände ein 
potenzieller Angstraum und die 
Mitte werde noch attraktiver, findet 
auch Barbara Hartmann.
Auch im die Revitalisierung beglei-
tenden Büro Porz-Mitte sieht man 
das so: Die Menschen seien interes-
siert, an dem was passiere, so Quar-
tiersarchitektin Veronika Howe. (Lars 
Göllnitz - der Autor bei Instagram: 
@enqoozee)

Ist das Dechant-Scheben-Haus weg, so entsteht 1.200 Quadrat-
meter Freifläche. Foto: Göllnitz

Andreas Dürkop vom zuständigen 
Kölner Architekturbüro Brück und 
Dürkop berichtet.
Nach und nach und kleinteilig weiche 
bis Sommer 2027 das Dechant-Sche-
ben-Haus. Danach entstünde eine 
Freifläche von 1.200 Quadratmetern. 

Offener Raum, der neu gestaltet wer-
den könne. Als Verbindung zwischen 
Bahnhofstraße und bereits neu gestal-
tetem Zentrum und als Teil des groß 
angelegten mehrjährigen Integrierten 
Stadtentwicklungskonzepts, das die 
Stadt bis Ende 2032 in Porz umsetzt, 
wie Barbara Hartmann vom Amt für 
Stadtentwicklung und Statistik erzählt.
Auch die Bahnhofstraße werde dar-
über neu gestaltet. Inklusive Bürger-
beteiligung vorab und Maßnahmen 
an Begrünung, Boden, Lichtkonzept 
und Möblierung. Zuständig sei das 
Büro Club L94, das bereits das neue 
Zentrum mitgestaltet hat und auch 
den neuen Rhein-Boulevard plant.
Ist das Dechant-Scheben-Haus ab-
gerissen, so solle der Wochenmarkt 
von der Straße An der Sparkasse 
auf die neue Freifläche ziehen. Ver-
bunden mit dem Wunsch nach einer 
Qualitätssteigerung, wie Bezirksbür-
germeister Lutz Tempel sagt. Erste 
Gespräche mit dem Marktamt liefen, 
weiß indes Barbara Hartmann.
An der Kirche St. Josef laufen derweil 
Pläne zur Neugestaltung des direkt 
angrenzenden Kirchengrunds. 



|  9Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 37 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Dreifaches Angebot für Senior*innen
Neben dem „Porzer Senioren-Infotag“ am 24. September gibt es eine Telefonaktion und 
einen Monat lang spezielle Angebote

Stadtbezirk Porz - „Wir sind sehr 
erfreut, dass der,Porzer Senioren-Info-
tag‘ insgesamt um ein Drittel größer 
geworden ist, begleitet von einem 
mittlerweile ganzen Aktionsmonat“, 
so Brunni Beth, Seniorenkoordinato-
rin der AWO Köln im Stadtbezirk Porz. 
Ebenfalls neu sei eine Telefonaktion, 
die ganztägig exklusiv für den gan-
zen Bezirk durchgeführt werde. 
„Dabei sind wichtige Beratungs-
einrichtungen und Kolleg*innen 
aus der Senior*innenarbeit“, so Beth.
Unter dem Motto „Mitten im Leben - 
Porz bewegt“ steht der Monat so im 
Zeichen des guten Älterwerdens. Der 
„Porzer Senioren-Aktionsmonat“ bietet 
vom 1. bis 30. September unterschied-
liche Angebote aus den Bereichen Ge-
sundheit und Prävention, Mobilität und 
Sicherheit, Beratung und Pflege, digitale 
Teilhabe, Bildung und Engagement so-
wie Wohnen im Alter. Im Mittelpunkt 
stehen Information, Begegnung und die 
Möglichkeit, selbst aktiv zu werden und 
Neues auszuprobieren.

Schirmherr des Aktionsmonats ist Be-
zirksbürgermeister Lutz Tempel. Er er-
öffnet auch den „Porzer Senioren-Info-
tag“ am Donnerstag, 24. September. 
Von 11 bis 15 Uhr präsentiert dieser 
sich mit mehr als 40 Organisationen, 
Vereinen, Initiativen und Beratungs-
stellen im Bezirksrathaus Porz. An-
gebote werden gezeigt, persönliche 
Gespräche sind möglich.
Mit den Themenwelten „Gesundheit 
& Prävention“, „Mobilität & Sicher-
heit“, „Digital dabei bleiben“, „Be-
ratung, Pflege & Unterstützung“, Bil-
dung, „Engagement & Freizeit“ sowie 
„Wohnen & Leben im Alter“ gehe der 
Infotag weit über eine klassische Info-
börse hinaus, so Brunni Beth. „Besu-
cher*innen können sich informieren 
und beraten lassen, Angebote kennen-
lernen, ausprobieren und miteinander 
ins Gespräch kommen.“
So gehörten etwa unter anderem Sitz-
tanz und Trommeln zum Mitmachen, 
Workshops zu persönlichen Ressour-
cen, Wünschen und nächsten Schritten 

sowie zum gemeinsamen Abschluss 
ab 14:45 Uhr ein Mitsingkonzert mit 
Manni zum Programm. Für eine ent-
spannte Pause und Begegnung sorgen 
Kaffee, Waffeln, Imbiss und Eis aus 
dem Foodtruck. Durch den Tag führt 
der Porz am Montag-Journalist und 
Moderator Lars Göllnitz.
Begleitet werden Tag und Monat von 
einer neuen Telefonaktion: „Gut älter 
werden in Porz“ findet am Montag, 
28. September, von 10 bis 18 Uhr statt. 
Die Aktion richtet sich an Senior*in-
nen, Angehörige und Interessierte, die 
Fragen rund ums Älterwerden haben. 
„Gerade auch dann, wenn sie nicht 
wissen, wer für ihr Anliegen die rich-
tige Anlaufstelle ist“, so Brunni Beth.
Expert*innen aus dem Netzwerk des 
Runden Tisches Seniorenarbeit Porz 
beraten unter anderem zu Pflege 
und Selbsthilfe, Unterstützung im All-
tag, Behinderung, Demenz, Wohnen 
im Alter, Vorsorge, Suchthilfe 60plus 
und Schuldnerberatung. Auch eine 
mehrsprachige Beratung ist möglich. 

Wo erforderlich, werde gezielt an die 
passende Fach- oder Beratungsstelle 
weitervermittelt.
Die Expert*innen der Telefonaktion 
sind unter 02203 3691 13176 er-
reichbar.
Der Aktionsmonat lädt derweil zu wei-
teren Veranstaltungen im Stadtbezirk 
ein: von „Bewegung im Park“ über 
Bewegungsangebote gemeinsam mit 
der FC-Stiftung bis zu „Gemeinsam 
gut begleitet“ rund um hospizliche und 
palliative Begleitung und einem Vee-
delsspaziergang durch Finkenberg. Ge-
tragen wird der Senioren-Aktionsmonat 
vom Runden Tisch Seniorenarbeit im 
Stadtbezirk Porz, dem Demenznetz Porz 
und der Seniorenvertretung Porz.
„Ermöglicht wird er durch das En-
gagement zahlreicher Einrichtungen, 
Organisationen und Akteur*innen 
im Stadtbezirk und mit freundlicher 
Unterstützung der Bezirksvertretung 
Porz“, so Beth. Das vollständige 
Programm gibt es online: 
https://t1p.de/porzbewegt (red.)
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Premiere  
im Rathaussaal

Rückzug aus Jugendleiter-Posten

Spendenaktion  
über Hörtest

Familienfreundliche 
Fahrrad-Tour
Stadtbezirk Porz - Am Samstag, 19. September, radelt die Initiative 
„Kidical Mass“ durch den Stadtbezirk Porz. Start ist um 14 Uhr am 
Bezirksrathaus Porz auf dem Alfred-Moritz-Platz. Von dort geht es 
in gemütlichem Tempo rund zehn Kilometer durch Porz und Urbach 
und wieder zurück nach Porz-Mitte. Mitfahren ist ohne Anmeldung 
möglich.
Die Route verläuft auf der Straße und wird durch die Polizei abgesichert. 
Die „Kidical Mass“ ist eine angemeldete Demonstration. (red.)

Porz-Mitte - Am Samstag, 12. September, findet im Rathaussaal 
Porz ab 20 Uhr die Premiere vom Theaterstück „Lily & Lily“, eine 
Komödie von Pierre Barillet und Jean-Pierre Grédy, statt. Ausrichter 
ist das Gastspieltheater Theatergastspiele Fürth unter der Leitung 
von Thomas Rohmer. Tickets gibt es an der Abendkasse. (red.)

Porz-Mitte - Hörakustikmeisterin Susanne Jacobeit von der „Hör-
welt Porz“ mit Standort an der Josefstraße unterstützt mit einer 
Aktion „Rolf´s Streichelzoo“ in Zündorf. Noch bis zum 31. Oktober 
verbindet Susanne Jacobeit in ihrem Fachgeschäft Hörvorsorge mit 
Unterstützung für das lokale Projekt. Für jeden in diesem Zeitraum 
durchgeführten Hörtest bei einer Person ab 55 Jahren legt die „Hör-
welt Porz“ zehn Euro in den Spendentopf. Am Ende der Aktion soll 
die gesammelte Summe persönlich an den Verein übergeben werden. 
Für die Teilnehmenden entstehen keine Kosten. (red.)

Andy Novak (l.) und Sascha Röhrig. Foto: Sportvereinigung Porz

Porz-Mitte - Jugendleiter Andy No-
vak und sein Stellvertreter Sascha 
Röhrig haben ihre Posten bei der 
Sportvereinigung Porz aufgegeben. 
Man blicke auf zweieinhalb intensive 
und leidenschaftliche Jahre zurück, 
so das Duo. Ziel von Tag eins an sei 
es gewesen, ein gesundes Funda-
ment für die Jugendabteilung des 
Clubs zu bauen. So, dass der Club 
gesund weiter wachsen könne.

Projekte in Sponsoring, Ausstattung, 
Infrastruktur und Digitalisierung 
habe man weiter voran getrieben. 
Das Duo richtet seinen Dank dabei 
an Eltern, Ehrenamtliche und Spon-
soren, die vieles möglich gemacht 
hätten, so Novak.
Eine Nachfolge sei bislang noch 
nicht gefunden, so Novak weiter. 
Aktuell sei einzig Sascha Born als 
Jugendgeschäftsführer im Amt. (red.)
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Angebot zu  
Parasportschießen

Treppchenplätze für Tanzpaare

Urbach - Die St. Hubertus Schützenbruderschaft Porz-Urbach 
von 1926 e.V. beteiligt sich an der Aktionswoche „SportWoche 
für Alle“ des Deutschen Behindertensportverbandes. Vom 19. bis 
26. September öffnen bundesweit Vereine ihre Türen, um inklusive 
Sportangebote für Menschen mit und ohne Behinderung sichtbar 
zu machen und zum Mitmachen einzuladen. Interessierte können 
bei den Schützen vor Ort das Parasportschießen kennenlernen - dar-
unter Angebote für blinde und körperlich beeinträchtigte Menschen. 
Im Mittelpunkt stehen Begegnung, Teilhabe und die Freude daran, 
gemeinsam Neues auszuprobieren. Angeboten werden Lichtpunkt-, 
Luftgewehr-, Luftpistolen- sowie Blindenschießen. Das Angebot fin-
det am Mittwoch, 23. September, von 17 bis 20 Uhr, zudem 
am Donnerstag, 24. September, von 17 bis 19:30 Uhr auf dem 
Schießstand an der Bartholomäusstraße 26, statt. (red.)

Matteo Pipitone und Alessia 
Iacona beim Bonner Turnier. 
Foto: TGC Rot-Weiß Porz

Siegerehrung im Ferienpark Holm an der Ostsee. 
Foto: TGC Rot-Weiß Porz

Urbach - Das junge TGC Rot-Weiß 
Porz-Tanzpaar Matteo Pipitone und 
Alessia Iacona ist in der Haupt-

gruppe B-Latein beim diesjährigen 
Bonner Sommerpokal an den Start 
gegangen. An jedem der beiden Tage 
belegten sie souverän den ersten 
Platz auf dem Siegertreppchen.
Derweil haben zwei Paare des Ver-
eins im Ferienpark Holm an der 
Ostsee an einer der größten Turnier-
veranstaltungen für Senior*innen 
teilgenommen. Andreas und Birgit 
Kops betraten gleich bei vier Turnie-
ren die Tanzfläche. In der Senioren 
IV S-Standardklasse erreichten sie 
Platzierungen im Mittelfeld auf dem 
siebten und neunten Rang.
In der Latein-Sektion ertanzten sie 
sich einen fünften und einen dritten 
Platz auf dem Treppchen. Das zweite 
Porzer Paar, Matthias und Juta Fern-
engel, wurden in der Senioren IV A-
Standardklasse Dritte. (red.)
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Die Blaue Flagge für den Hafen angepeilt
Der Club für Wassersport Porz wird dieses Jahr 100 - zum Jubiläum gab es ein Fest und einen Festakt

Die Sportboote des Clubs liegen im Zündorfer Jachthafen. Auch 
Rudernde und Segelnde starten von hier aus. Foto: Göllnitz

Der Vorstand des CfWP im Jahr des 100-jährigen Bestehens: dar-
unter Birgit Rathmann (r.) und Michael Reitz (2.v.l.). Foto: Göllnitz

Zündorf - „Ich bin selbst zusam-
men mit meinem Mann zum Club 
für Wassersport Porz über die Mög-
lichkeit gekommen, hier auch Aus-
bildung zu genießen“, erzählt Birgit 
Rathmann. Funkzeugnisse, Motor-
bootführerscheine. All jenes lässt 
sich im Verein, der oftmals CfWP 
abgekürzt wird, erlangen. Nach 
diesem Einstieg ist Rathmann nun 
Geschäftsführerin. Und das auch im 
100. Jahr des Vereinsbestehens.
„Wir haben einen Verein geschaffen, 
der weiter wächst“, sagt sie. Einen, 
der Teil des öffentlichen Lebens in 
Porz sei. Aktuell zählt der CfWP rund 
450 Mitglieder. Und das in mehre-
ren Bereichen. In Rudern, Segeln und 
Motorbootsport. Seit 2025 ist Mi-
chael Reitz Gesamtvorsitzender des 
Clubs. Er steht damit in Tradition zu 
Franz Niedlich, der vor 100 Jahren 
diesen Posten als Erster innehatte.
Und das, nachdem am 8. Novem-
ber 1926 im damaligen Gasthaus 
Lindenhof der CfWP auf den Weg 
gebracht wurde. Damals ging es mit 
18 Mitgliedern und ein paar Paddel-
booten los. Schnell folgten aber auch 
erste Ruderboote. Eines davon trug 
den Titel „Freier Rhein“. Ein Wink in 
Richtung Gewässer, das dem Club 
bis heute Heimat bietet.
1962 wurde an heutiger Stelle, di-
rekt am Zündorfer Jachthafen, das 
neue Clubheim fertiggestellt. Zuvor 
hatte der Zweite Weltkrieg viele 
Strukturen zerstört. In den 1970ern 

folgte der Ausbau des Hafens. Immer 
wurde im Club vieles in Eigenregie 
und mit eigener Tatkraft umgesetzt. 
Und so gelte das Jubiläum auch all 
jenen, die den Club trügen, sagt der 
Gesamtvorsitzende Michael Reitz 
beim Festakt zu 100 Jahren CfWP.
Eine Veranstaltung, die der Club 
auch zur Taufe eines neuen Ruder-
bootes nutzt. Auch zu großen Teilen 
über Vereinsmitglieder finanziert. 
Fortan trägt es den Namen „Halbe 
Kraft 1“.
Landespolitiker Florian Braun wirft 
beim Festakt einen persönlichen 
Blick auf den CfWP. Für viele sei der 
Verein Heimat, sagt er. „Nicht nur 
für mich.“ Bereits vor 33 Jahren sei 

sein Vater Teil der Ruderabteilung 
geworden. Seine eigene Kommu-
nion, Polterabend und die Taufe der 
Tochter habe er in Räumen des Clubs 
gefeiert.
Bezirksbürgermeister Lutz Tempel, 
der auch Glückwünsche und eine 
Urkunde vom Oberbürgermeister 
im Gepäck hat, würdigt den Verein 
als Teil der Identität des Stadtbezirks.
Geschäftsführerin Brgit Rathmann 
verweist derweil auf den sprichwört-
lichen Handbreit Wasser unter dem 
Kiel. Eine Aussage, die heute, viel-
leicht wichtiger denn je sei, sagt sie. 
Als Verein strebe man zukünftig die 
sogenannte Blaue Flagge an. Eine 
internationale Auszeichnung für 

nachhaltige Sportboothäfen. (Lars 
Göllnitz - der Autor bei Instagram: 
@enqoozee)Oft hat Eigenregie 
Dinge möglich gemacht: Histori-
sche Fotos im Clubheim zeigen es. 
Foto: Göllnitz
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Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde
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Reiserecht
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Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
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www.rechtsanwalt-goedde.de
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Termine nach Vereinbarung

Bingo-Abend
Grengel - Die Grengeler Ortsgemeinschaft e.V. (GOG) lädt am Don-
nerstag, 17. September, um 17:30 Uhr im Pfarrheim Grengel, Friedens-
straße 33, zum durch die Stadt Köln genehmigten Bingo-Abend ein. Zu 
gewinnen gibt es Sachpreise. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Anzahl der Sitzplätze ist aber begrenzt. Getränke werden gegen eine 
Spende angeboten. Der nächste Termin folgt am 12. November. (red.)

Umleitung für Bus-Linie 167
Wahnheide - Aufgrund von Kanalbauarbeiten ist der Einmündungs-
bereich Sportplatzstraße/Heidestraße teilweise gesperrt. Deshalb müssen 
auch die Busse der Linie 167 seit Donnerstag, 10. September, umgeleitet 
werden. Die Umleitung betrifft den Streckenabschnitt zwischen den 
Haltestellen „Schulzentrum Wahn“ und „Scheuermühlenstraße“ und 
gilt bis Donnerstag, 24. September. Die Haltestelle „Albin-Köbis-Straße“ 
wird auf die Nachtigallenstraße vor die Einmündung der Albin-Köbis-
Straße verlegt. Die Haltestelle „Bieselweg“ kann weder angefahren 
noch verlegt werden. Die Haltestelle „Sportplatzstraße“ wird auf die 
Heidestraße an die bestehende Haltestelle „Guntherstraße“ der Linie 
160 in Richtung Linder Mauspfad verlegt. (red.)

Bürgerverein richtet Konzert 
in Markuskirche aus

Bürgersprechstunde  
mit Bezirksbeamtin

Spielenachmittag im  
Bürgerzentrum Finkenberg

Eil - Bereits im Frühjahr 2024 veran-
staltete der Urbacher Bürgerverein 
(UBV) ein ausverkauftes Dudelsack-
konzert. Auf vielfachen Wunsch findet 
am Sonntag, 18. Oktober, nun erneut 
ein vom UBV organisiertes Konzert 
in den Räumen der Markuskirche, 
Martin-Luther-Straße 39, in Eil statt.
Ab 17 Uhr tritt dort das Trio „Two 
Towers“ auf. Robert York (Mando-
line, Gitarre, Tenor Banjo), Manuel 
Paschmann (Gitarre, Whistles, Piano) 
und Alex Froitzheim (Irischer Dudel-

sack, Whistles) bringen gemeinsam 
eine Kombination aus Irish und Scot-
tish Folk mit Einflüssen aus Jazz und 
Oldtime auf die Bühne.
Einlass ist ab 16:30 Uhr. Eintrittskar-
ten zum Preis von 10 Euro können 
im Vorverkauf ab dem 14. Septem-
ber im Änderungsatelier Kratsios, 
Kaiserstraße 55, und während der 
dortigen Geschäftsöffnungszeiten 
erworben werden. Eventuelle Rest-
karten werden an der Abendkasse 
verkauft. (red.)

Finkenberg - Am Mittwoch, 16. 
und 30. September findet im Bürger-
zentrum Finkenberg, Stresemann-

straße 6a, zwischen 14 und 16:30 
Uhr ein Spielenachmittag für Jung 
und Alt statt. (red.)

Finkenberg - Am Dienstag, 15. Sep-
tember, findet im Bürgerzentrum Fin-
kenberg, Stresemannstraße 6a, eine 
Bürgersprechstunde mit Polizistin Frau 

Lesemann statt. Von 15 bis 16:30 Uhr 
haben Bürger*innen die Möglichkeit, 
mit ihr ins Gespräch zu kommen. 
(red.)
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Indoor-Mädelsflohmarkt 
auf Gut Leidenhausen
Eil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen veranstaltet am 
Sonntag, 20. September, eine neue Indoor-Flohmarktreihe. Von 12 
bis 17 Uhr findet ein Mädelsflohmarkt statt. „Recycling, Upcycling 
und Müllvermeidung sind in der heutigen Zeit wichtige Themen, 
die auch für das Umweltbildungszentrum im Vordergrund stehen. 
Denn was für den einen nicht mehr zu gebrauchen ist, ist für die 
andere vielleicht genau das Richtige“, so der Geschäftsführer des 
Umweltbildungszentrums, Robert Schallehn. „Für das leibliche Wohl 
sorgt unsere Leidenhausen Gastronomie.“
Es gibt keine Besucher-Parkplätze auf dem Hof. Besucher*innen 
werden gebeten, umliegende Parkplätze wie den Parkplatz am 
Hirschgraben zu nutzen. Verkäufer*innen bekommen eine Zufahrts-
erlaubnis zum Be- und Entladen. Am 20. September sind jedoch alle 
Tische bereits vergeben. (red.)

Konzert  
in der Markuskirche
Eil - Die Konzertreihe der evangelischen Markuskirche startet nach 
den Sommerferien am Sonntag, 27. September, um 19 Uhr mit einem 
Jazz- und Gospelkonzert. Neben bekannten Jazzstandards wie „Fly 
me to the moon“ sind auch seltener aufgeführte Arrangements im 
Programm angekündigt - dargeboten von den 30 Mitgliedern des 
Jazz- und Gospelchores „Keep On Singing“ und unter der Leitung 
von Kantor Thomas Wegst. Als Solisten sind Carmen Merce-Alvaro 
(Gesang), Marius Herges (Saxophon), Phil Schwerhoff (Piano), Jonas 
Neumann (Bass) und Ramon Keck (Drums) mit dabei.
Der Vorverkauf läuft bereits. Karten sind im evangelischen Gemein-
debüro in der Mühlenstraße 4 erhältlich, zudem bei Chormitgliedern 
sowie online. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 12, an der Abendkasse 
15 Euro. Ermäßigte Karten kosten im Vorverkauf 8, an der Abend-
kasse 10 Euro. www.ticket-regional.de (red.)

Weiterer  
Zigarettenkippensammler

Foto: Urbacher Bürgerverein

Urbach - Der Urbacher Bürger-
verein (UBV) hat über eine Spende 
der „Sparkasse KölnBonn“ einen 
weiteren Zigarettenkippensammler 
beschafft. Er hat seinen Platz direkt 
vor der Sparkassenfiliale in Urbach. 
Offiziell übergeben wurde die Un-
terstützung durch Nils Junghahn, 
Teamleiter Service der „Sparkasse 
KölnBonn“.
„Wir haben in Urbach bereits meh-
rere dieser Zigarettenkippensammler 
initiiert“, so die erste Vorsitzende des 
UBV Simin Fahimi und der zweite 
Vorsitzende Jochen Reichel. „Die 
Bilanz spricht für sich: Seitdem die 

Behälter im Veedel stehen, konnten 
wir die Zahl der Kippen auf dem 
Boden bereits deutlich reduzieren. 
Das zeigt, dass die Bürgerinnen 
und Bürger das Angebot dankbar 
annehmen.“
Mit dem neuen Standort direkt auf 
dem stark frequentierten Platz vor 
der Sparkasse solle dieser positive 
Trend nun weiter ausgebaut werden. 
Der neue Zigarettenkippensammler 
soll zeitnah durch den Bürgerverein 
aufgestellt und Raucher*innen dazu 
animieren, ihre Zigarettenreste um-
weltfreundlich und unkompliziert zu 
entsorgen. (red.)
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Autobahn A59 wieder voll befahrbar

Kostenlose Energieberatung vom Kölner Energiemobil

Wahn / Troisdorf - Die Fertigstel-
lung war zunächst für den Herbst 
vorgesehen. Nun hat die zuständige 
Autobahn GmbH vermeldet, dass die 
umfangreichen Sanierungsarbeiten 
auf der A59 zwischen den An-
schlussstellen Troisdorf und Flugha-
fen früher als ursprünglich geplant 

abgeschlossen werden konnten.
Demnach erfolgte der Rückbau der 
temporären Baustellen-Verkehrsfüh-
rung Ende August.
Die frühere Fertigstellung sei auf 
mehrere Faktoren zurückzuführen, 
heißt es. Maßgeblich seien die gute 
Zusammenarbeit zwischen der Auto-

bahn GmbH des Bundes und den 
beteiligten Unternehmen gewesen. 
Außerplanmäßige Ereignisse seien 
weitgehend ausgeblieben. Ledig-
lich einzelne Schlechtwetterphasen 
sowie die notwendige Sprengung 
einer Weltkriegsbombe im Januar 
2026 hätten zu vorübergehenden 

Einschränkungen geführt.
Mit dem Abschluss der Arbeiten stün-
den nun wieder alle Fahrspuren und 
Anschlussstellen uneingeschränkt zur 
Verfügung. Auch die Anschlussstelle 
Köln-Wahn in Fahrtrichtung Bonn sei 
wieder vollständig freigegeben, so die 
Autobahn GmbH. (red.)

Eil / Urbach - Unter dem Mot-
to „Volle Energie voraus für 
dein Zuhause!“ ist das Kölner 
Energiemobil im September 
und Oktober unterwegs und 
bietet privaten Gebäudeeigen-
tümer*innen, Wohnungseigen-
tümergemeinschaften sowie 
Mieter*innen eine kostenlose 
und unabhängige Energiebera-

tung zur energetischen Moder-
nisierung von Wohngebäuden an. 
Die Verbraucherzentrale NRW be-
rät unter anderem zu Themen wie 
Heizungstausch, dem Einsatz von 
Photovoltaikanlagen und Stecker-
solargeräten sowie möglichen Ener-
gie- und Kosteneinsparungen durch 
Fenstertausch. Das Kölner Energie-
mobil ist ein Gemeinschaftsprojekt 

von Stadt Köln, RheinEnergie, Ver-
braucherzentrale NRW, Handwerks-
kammer zu Köln und GIH Nordrhein-
Westfalen, dem Landesverband für 
unabhängige Energieberater in 
Nordrhein-Westfalen.
Am 17. September steht das Mobil 
von 9 bis 14 Uhr in Eil am Parkplatz 
Bauhaus. Am 24. September von 8 bis 
13 Uhr in Urbach am Schwanebitzer 

Hof zum Wochenmarkt. Am 1. Ok-
tober von 14 bis 18 Uhr und am 
22. Oktober von 9 bis 14 Uhr zudem 
in Eil. Außerdem am 15. Oktober von 
14 bis 18 Uhr in Urbach.
Eine vorherige Anmeldung zur Be-
ratung über die Website der Stadt 
Köln wird empfohlen: 
www.energiemobil.koeln 
(red.)
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Neues Wohnquartier in Ensen
Bürgeranhörung am 17. September

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

In Porz-Ensen steht ein bedeutendes 
städtebauliches Vorhaben an. Auf 
einem rund ein bis zwei Hektar gro-
ßen Areal am Rheinhochufer soll ein 
neues Wohnquartier mit rund 110 
Wohnungen entstehen. Die Planun-
gen des Investors sehen fünf vier- bis 
sechsgeschossige Wohnhäuser, ein 
Café, eine Tiefgarage sowie eine öf-
fentliche Spiel- und Grünfläche von 
rund 1.200 Quadratmetern vor. 30 

Prozent der Wohnungen sollen als 
geförderter Wohnraum entstehen.
Die SPD in Poll-Ensen-Westhoven 
ruft die Bürgerinnen und Bürger 
dazu auf, die Gelegenheit zur Infor-
mation und Beteiligung zu nutzen. 
„Ein Vorhaben dieser Größenord-
nung wird das Ortsbild und hat 
Auswirkungen auf Ensen. Deshalb 
ist es wichtig, dass sich die Men-
schen vor Ort frühzeitig informieren, 

Fragen stellen und ihre Anregungen 
und Bedenken einbringen können“, 
so die SPD.
Die Stadt Köln lädt im Rahmen der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung am Donnerstag, 17. Sep-
tember 2026, um 18 Uhr (Einlass 
ab 17:30 Uhr) in den Rathaussaal 
des Bezirksrathauses Porz, 
lfred-Moritz-Platz 1, ein.
Die SPD hatte schon im Juni 2025 

bei Bekanntwerden der ersten 
Projektplanungen in der Bezirks-
vertretung dafür plädiert, dass die 
Bürgerschaft durch eine öffentliche 
Veranstaltung in der frühen Phase 
des Bebauungsplanverfahrens be-
teiligt wird, und appelliert an die 
Ensenerinnen und Ensener: „Nutzen 
Sie die Möglichkeit, sich ein eigenes 
Bild von den Planungen zu machen 
und sich einzubringen.“

Sigita Gelbach

Führung für Kinder

Führungen zum Tag  
des offenen Denkmals

Spielplatzfest  
und Flohmarkt

Tag der offenen Tür  
in Grundschule

Ensen - Zum bundesweiten Tag des 
offenen Denkmals laden die Alexia-
ner am Samstag und Sonntag, 12. 
und 13. September, zu jeweils rund 
einstündigen Führungen durch den 
historischen Krankenhauskomplex 
ein. Besucher*innen erhalten dabei 
Einblicke in mehr als 100 Jahre Kran-
kenhaus- und Psychiatriegeschichte.
Das zwischen 1905 und 1908 er-
richtete ehemalige Kloster mit 
Nervenheilanstalt ist bis heute Teil 

eines modernen psychiatrischen 
Fachkrankenhauses.
Die Führungen finden am Sams-
tag, 12. September, um 13.30 und 
15 Uhr, zudem am folgenden Sonn-
tag um 14 Uhr statt. 
Treffpunkt ist am Haupteingang des 
Alexianer Krankenhauses Köln, Köl-
ner Straße 64. Eine Haltestelle der 
Stadtbahn-Linie 7 ist in der Nähe. 
Parkplätze stehen auf dem Gelände 
zur Verfügung. (red.)

Ensen / Westhoven - Am Samstag, 
12. September, findet von 14 bis 17 
Uhr das jährliche Spielplatzfest der 
Bürgervereinigung Ensen-Westho-
ven e.V. auf dem Piratenspielplatz, 
André-Citroen-Straße, in Westhoven 
statt. Angeboten werden Spiel- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten für 
Kinder. Auch der Spielewagen der 
Stadt Köln ist vor Ort. 

Zudem gibt es Kulinarisches.
Am Folgetag findet ein Garten- und 
Garagenflohmarkt in den beiden 
Stadtteilen statt. Von 10 bis 17 Uhr 
sind die privaten Stände für Interes-
sierte geöffnet. Interessierte können 
sich bis Samstag, 12. September, 
noch anmelden. 
ensen-westhoven.troedelt.de 
(red.)

Zündorf - Am Samstag, 19. Sep-
tember, richten die Groov-Paten eine 
Führung für Kinder zwischen sechs 
und zehn Jahren an der Groov aus.
Dabei geht es um das Pflücken von 
Brennnesseln für den Frühlings-
salat, um handtellergroße Skelette 
ostasiatischer Krebse am Rhein-Ufer, 
um die Einwanderung von Bibern an 

die Groov und um Tiere und Pflanzen 
an den Uferrändern der Teiche. Zudem 
folgt ein Picknick am Sandstrand oder 
in den Weiden. Treffpunkt ist im 11 Uhr 
auf dem Marktplatz. Das Angebot ist 
kostenlos. Spenden für die Groov-
Paten sind möglich. Anmeldungen 
können an Conni Herbeck gerichtet 
werden: groovkids@gmx.de (red.)

Langel - Die Katholische Grundschule 
Hinter der Kirche richtet am Samstag, 
26. September, von 10:30 bis 12 Uhr 
Uhr ihren Tag der Offenen Tür aus. In-
teressierte Eltern und Vorschulkinder 
sind eingeladen. Nach einer Begrü-

ßung durch Schulchor und Schulleite-
rin finden zwei Schulführungen statt. 
Um 10:30 und 11:15 Uhr. Der Förder-
verein bietet eine Caféteria an. Auch 
der Offene Ganztag ist vor Ort, um 
Fragen zur OGS zu beantworten. (red.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 19. September 2026

Annahmeschluss ist am:
16.09.2026 um 10 Uhr

Comedy mit 
Mundstuhl
Wahn - Das Comedy-Duo Mund-
stuhl tritt mit seinem Programm 
„Wir kommen!“ am Donnerstag, 
29. Oktober, im Eltzhof in Wahn auf. 
Los geht es um 20 Uhr. Tickets gibt 
es ab sofort. 
www.wahn-witzig.de 
(red.)

Kleider-
sammlung 
für Bethel

Stadtteilfest

Finkenberg - Am Freitag, 11. Sep-
tember, findet von 15 bis 19 Uhr das 
Stadtteilfest in Finkenberg statt. Auf 
dem Platz der Kulturen werden ein 

Bühnenprogramm, zudem Aktivitä-
ten aus dem Veedel, eine Hüpfburg, 
ein Fußballcourt und kulinarische 
Angebote präsentiert. (red.)

Stadtbezirk Porz - Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Porz führt am 
Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. 
Oktober, eine Kleidersammlung für 
die von Bodelschwinghsche Stiftun-
gen Bethel in Bielefeld durch.
Gut erhaltene Kleidung, Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten können im Gemein-
dezentrum Johanneskirche, Berliner 
Straße 5, in Ensen und im Gemein-
dezentrum Pauluskirche, Houdainer 
Straße 32, in Zündorf jeweils von 15 
bis 18 Uhr abgegeben werden. (red.)
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst der  
Freien Christengemeinde

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

Sonntag, 13. September
10 Uhr - Johanneskirche 
Orgelmatinee
11 Uhr - Markuskirche Familiengot-
tesdienst zu Beginn des Gemeinde-
festes
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
Dienstag

15:30 Uhr - Altenheimgottesdienst 
Johanneshaus, Urbach
Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Die Freie Christengemeinde Köln-Porz richtet ihren Gottesdienst am Sonntag 
um 10:30 Uhr im eigenen Gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 7 aus.

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Eigeninitiative zur 
rechten Zeit.

Für die Bestattung 
vorsorgen.

Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Gottes-
dienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Informationen  
der FeG Köln-Porz
Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfin-
der für Kids von 7 bis 12 Jahren an 

jedem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet 
jeden zweiten Samstag im Monat 
von 14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Katholische Gottesdienste
Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam

Konzert  
mit Hoffnungs-Botschaft
Zündorf - Am Donnerstag, 17. Sep-
tember, findet ab 19 Uhr ein Kon-
zert von Batia Lorenz-Steinbock 
am Klavier und Eckart Lorenzen 
(Violine) aus Tel Aviv in der Paulus-
kirche, Houdainer Straße 32, statt.

Unter dem Titel „Dem Wunder die 

Hand halten - ein Konzert der Hoff-
nung“ spielen beide Stücke von 
etwa Bach, Mozart oder Brahms. 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind 
möglich. Das Konzert findet in Ko-
operation von Evangelischer Kir-
chengemeinde und Rotary Club 
Köln-Airport statt. (red.)
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 12. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203 25587
Sonntag, 13. September 
	 Zollturm-Apotheke
	 Schmittgasse 37, 51143 Köln, 02203 84880
Montag, 14. September 
	 Kranich-Apotheke
	 Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln, 0221 8908989
Dienstag, 15. September 
	 Post-Apotheke OHG
	 Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208 919670
Mittwoch, 16. September 
	 Dorotheen-Apotheke
	 Dellbrücker Hauptstraße 77, 51069 Köln, 0221 681054
Donnerstag, 17. September 
	 Rather Burg-Apotheke
	 Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221 864051
Freitag, 18. September 
	 Hirsch Apotheke
	 Kalker Hauptstraße 94, 51103 Köln, 0221 8703554
Samstag, 19. September 
	 Brunnen-Apotheke
	 Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241 408688

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. Die vorü-
bergehende Vertretung hat 

übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


